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Kiel, 18.07.2011 
Medieninformation 
Mit der Bitte um Berichterstattung!
Die Muthesius Kunsthochschule verabschiedet 

Prof. in Dr. Theresa Georgen

Freitag, den 22.07.2011 um 15 Uhr

Aula der Muthesius Kunsthochschule, 
Lorentzendamm 6-8, Kiel

Nach 25 Jahren engagierter Lehr- und Forschungstätigkeit  in der „Mu“ beendet Prof.in Dr. Theresa Georgen ihre aktive Lehrtätigkeit an der Kunsthochschule. Die gebürtige Mainzerin studierte Kunstgeschichte und Archäologie in Mainz, Tübingen, London und promovierte 1976 in Wien. Nach Tätigkeiten als Kuratorin und Lehrbeauftragte an Darmstädter, Berliner und Berner Kunstmuseen wurde sie 1986 auf die Professur Kunstgeschichte/Visual Studies des damaligen Fachbereichs Gestaltung der Fachhochschule Kiel, der heutigen Muthesius Kunsthochschule, berufen. Sie war, besonders in ihrer Zeit als Prorektorin (1995-1999) und Intendantin des Forums (2000-2004) maßgeblich am Aufbau, an der wissenschaftlichen Profilbildung und Statusänderung zur eigenständigen Kieler Muthesius Kunsthochschule beteiligt. 

Ihre Forschungsschwerpunkte, zur Konstitution des Bildes vom Körper in der Kunst der Moderne und die Konstruktionen von Weiblichkeit in der Kunst, sind zahlreich publiziert worden. So erfasste sie in „Bühnen des Selbst“ (2006) die besonderen autobiografischen Positionen von KünstlerInnen der Gegenwart. Als Intendantin des Forums für Interdisziplinäre Studien und Forschung hat sie eine Vielzahl interdisziplinärer Projekte und Projekt-Kooperationen auf regionaler und internationaler Ebene initiiert und durchgeführt. Bereits 1997 reiste sie mit Kieler Studierenden zu Projektkooperation  an die China National Academy of Art, Hanghzou, ein Forschungsprojekt in Japan zur Kunst im öffentlichen Raum folgte. 2000 erforschte sie im Rahmen des EU-Projektes „Delving Valldigna“, zusammen mit Vertretern der Hochschulen in Oxford, Berlin und Valencia die kulturelle Identität

eines mediterranen  Tals. 2004 führte Sie ihre Kieler Studierenden nach Südafrika, wo sie zusammen mit der University of Pretoria und der UdK Berlin „Open End“ – Bilder aus dem Leben von Frauen und Männern mit HIV/AIDS für Ausstellungen in Johannesburg und Berlin dokumentierten. Ihre interdisziplinäre Lehre und Forschung beendete sie mit dem Symposium „Mode im Film - Mediale und kulturelle Transfers“, gemeinsam mit Prof. Dr. N. M. Schmitz, im Mai 2011.

Sie wird im Rahmen der Jahresausstellung Einblick-Ausblick der Muthesius Kunsthochschule mit einem 

Festvortrag 

Prof. Dr. Dieter Mersch, Berlin 
„Platztausch: Kunst/Wissenschaft“ 

22.07.2011 um 15 Uhr 

Aula der Muthesius Kunsthochschule, Lorentzendamm 6-8, Kiel

feierlich verabschiedet.

Ihre Nachfolge im Institut für Kunst-, Design- und Medienwissenschaften der Muthesius Kunsthochschule tritt zu Beginn des Wintersemesters 2011/2012 am 01.10.2011 die Kunsthistorikerin Prof.in Dr. Christiane Kruse an.
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